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nhalt (Germany) is given. Historical and recent data of stone-
orts distribution are the basis for this list of macroalgae. 19 Chara, Nitella, Nitellop-
is and Tolypella species are important for the bioindication in different waters, espe-

 phosphorus. For the protection of the endangered species a 
ecessary. 
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Abstract 
 

In this paper a review of the Red Data List of stoneworts (Charales) in the Fed-
eral State Saxony-A
w
s
cially for the content of
biotop conservation is n
 

0 Ein Wort zuvor 
 

Es ist mir ein Bedürfnis, am Anfang folgendes zu betonen. Es ist sehr schön 
und aufregend, nach vielen Jahren an der Universität Rostock einen Vortrag halten 
zu dürfen, wo ich von 1972 bis 1976 als Student und Diplomand bei Professor 
Helmut Pankow (1929-1996) (vgl. TÄUSCHER 1997a,b,c, 2000a) das Einmaleins der 
aquatischen Ökologie und Hydrobotanik erlernte. 
 

1 Einleitung 
 

Algen sind ein Sammelbegriff verschiedener primär autotropher (Chlorophyll-a 
besitzender) Protisten. In die Bearbeitung der Roten Liste wurden folgende Algen-
gruppen einbezogen: die zu den Eubakterien gehörenden Cyanophyceae (= Nosto-
cophyceae) / Cyanobacteria (Blaualgen / Cyanobakterien) und die Eukaryoten 
Chrysophyceae s.l. (= Chrysophyceae s. str., Dictyochophyceae, Prymnesiophyceae 
= Haptophyceae et Synurophyceae) (Goldalgen), Xanthophyceae (= Tribophyceae) 

eae (Kie(Gelbgrünalgen), Bacillariophyc
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(Rotalgen), Cryptophyceae (Schlundgeißler), Dinophyceae (Panzergeißler), Eu-

hören 
sen bilden. Der Großteil der anderen Algenklassen in den Binnengewässern sind 

bestimmbar sind (vgl. T
Bei den Mikroalgen wird nach der Lebensform zwischen Mikrophytobenthos 

Freiwa n. Nur Massenentwicklungen sind als Beläge und Häute („Frosch- 

schied

Die Algen sind in den meisten Gewässe

die pla
der Gewässergüte genutzt werden (TÄUSCHER 1998a und zit. Lit.). 

2 Datengrundlagen 

E
Sachs

 der lands  et al. 1996) noch 

gebietes in Sachsen-Anhalt wurde von TÄUSCHER & DIETZE (2001) erstellt. Um einen 
Prodromus der Gesamt-Checkliste der Charales für Sachsen-Anhalt als Grundlage 

, 
müsse

achs

1999, 2000b) bzw. T

Naturk che Funde von Chara tomentosa und Tolypella 

D
Namen

glenophyceae (Schönaugengeißler), Chlorophyta s.l. (Chlorophyceae  et Conjugato-
G ) und Chphyceae) ( rünalgen und Jochalgen arophyceae/Charales (Armleuchteral-

gen) als wichtigste Algen-Taxa im Binnenland (vgl. KRIENITZ 2000, KRIENITZ & 
TÄUSCHER 2001, TÄUSCHER 2002). 

Einige Arten gehören zu den Makrophyten in den Binnengewässern  Dazu ge-
vor allem auch die Armleuchteralgen (Charophyceae/Charales), die Grundra-

Mikroalgen, die kleiner als 1 mm sind und/oder nur mit Hilfe des Lichtmikroskopes 
ÄUSCHER 1998a). 

(Syn.: Aufwuchs, Bewuchs, Periphyton) und Phytoplankton unterschieden. Zwischen 
den Makrophyten lebende Mikroalgen werden als Metaphyton, Pleucon oder Pseu-
doperiphyton bezeichnet. Einige benthische Mikroalgen können als Tychoplankter im 

sser auftrete
oder Krötenhäute“), Watten, Krusten und Schleimen bzw. Gallertkugeln auf ver-

enen Substraten und als Wasserblüten (flos aquae) oder Vegetationsfärbun-
gen im Freiwasser makroskopisch erkennbar.  

rn die Hauptprimärproduzenten und An-
fangsglied von Nahrungsketten und -geweben. Sowohl die einzelnen Arten als auch 

nktischen und benthischen Algengesellschaften können gut zur Bioindikation 

 

 
ine revisionsbedürftige Rote Liste bzw. Checkliste der Armleuchteralgen in 
en-Anhalt liegt von DIETZE  (1998, 1999) mit der Angabe von 10 Arten vor, die 
Roten Liste der Armleuchteralgen Din eutsch (SCHMIDT

nicht berücksichtigt werden konnte. Eine Artenlisten der Armleuchteralgen des Elbe-

für die Erstellung einer Roten Liste in diesem Bundesland vorlegen zu können
n noch folgende Bearbeitungen und Belege berücksichtigt werden. 

Bemerkungen zur rezenten Armleuchteralgen-Besiedlung von Gewässern in 
en-Anhalt sind in BLISCHKE et al. (1997), BÜSCHER et al. (S 2001), DIETZE (1998, 

1999), SCHUBERT (2003 in SCHUBERT & BLINDOW) und TÄUSCHER (1996a, b, 1998b, 
ÄUSCHER & DIETZE (2001) und TÄUSCHER & PAPROTH (2001) zu 

finden. DOEGE (1999) gibt aus dem Characeen-Herbar des Staatlichen Museums für 
unde Görlitz (GLM) historis

glomerata aus Gewässern in der Nähe des Salzigen Sees westlich von Halle (Saale) 
an.  

ie verwendete Nomenklatur richtet sich nach KRAUSE (1997). Die deutschen 
 wurden zum Großteil VAHLE (1990) entnommen.  
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Angaben zu Armleuchteralgengesellschaften in Nordostdeutschland werden in 
1989), KRAUSCH (1964) und TÄUSCHER (1996b, c) bzw. in TÄUSCHER & DIETZE DOLL (

 

3 R
 
Eine zusammenfassende Darstellung der gefährdeten Algen im Land Sachsen-
Anhalt ist der Tabelle 1 zu entnehmen. 
 

 

(2001) gemacht. 

ote Liste der Algen  

Tabelle 1  Übersicht zum Gefährdungsgrad der Algen des Landes Sachsen-Anhalt 1)  
(leicht modifiziert  nach TÄUSCHER 2004) 

Taxa Gefährdungskategorie Rote Liste 

 0 1 2 3 R G D V absolut 
Xanthophyceae    1    1 2 
Bacillar hyc ae   2 6 3 6  13 30 iop e
Rhodophyceae   1 4   1  6 
Chaetophorales      2   2 
Z 4     7 ygnematales  1 2 
Desmidiales   9 26     35 
Charales 7 7 3 2     19 
Artenzahl (absolut) 7 8 17 43 3 8 1 14 101 
 
1) Da es eine Gesamt-Checkliste der Algen für Sachsen-Anhalt noch nicht gibt (Prodromus in Vorbe-

können Gesamt-Artenzahlen und der Anteil der gefährdeten Arten in Prozent nicht angege-
ben we
 

F ano-
bakter eißler), 
die Din nophyceae (Schönaugengeißler) lie-
en derzeit keine Erkenntnisse über Gefährdungen vor. 

Die historischen und rezenten Charales-Funde mit ihren Gefährdungsgraden im 
Land Sachsen-Anhalt sind in Tabelle 2 aufgelistet. 
 
Tabelle 2 Übersicht zum Gefährdungsgrad der Armleuchteralgen (Charales) des Landes Sach-

sen-Anhalt (verändert und ergänzt nach TÄUSCHER 2004) 
 
Taxon/Art  
(wissenschaftlicher Name) 

Taxon/Art  
(deutscher Name) 

Kat. Bem. 

reitung), 
rden. 

ür die Cyanophyceae (= Nostocophyceae)/Cyanobacteria (Blaualgen/ Cy
ien), die Chrysophyceae s.l. (Goldalgen), die Cryptophyceae (Schlundg
ophyceae (Panzergeißler) und die Eugle

g

Charophyceae 
Charales 

Armleuchteralgen   

Chara aspera WILLD. Rauhe Armleuchteralge 0  

Chara canescens LOISEL. Graue Armleuchteralge 0 1)

Chara contraria A. BRAUN ex KÜTZ. Gegensätzliche Ar-
mleuchteralge 

1  
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Tabelle 2 (Fortsetzung) 

axon/Art  
issenschaftlicher Name) 

Taxon/Art  
(deutscher Name) 

Kat. Bem. T
(w
Chara globularis THUILL. Zerbrechliche Arm-

leuchteralge 
3  

Chara hispida L. Steifhaarige Armleuch-
teralge 

2  

Chara intermedia A. BRAUN Mittlere 
Armleuchteralge 

1 2)

Chara polyacantha A. BRAUN Vielstachlige 
Armleuchteralge 

0 3)

Chara rudis (A. BRAUN) LEONH. Armleuchteralge 1  
Chara tomentosa L. Geweih-

Armleuchteralge 
1 4)

Chara virgata Kütz. (= C. delicatula) Feine Armleuchteralge 1  

Chara vulgaris L. Gemeine Armleuchter-
alge 

3  

Nitella capilaris (KROCK.) J. GROVES & BULL.-WEBST. Haar-Glanzleuchteralge 0 5)

Nitella flexilis (L.) C. AGARDH Biegsame Glanzleuch-
teralge 

1  

Nitella mucronata (A. BRAUN) MIQ.in H. C. HALL em. 
WALLM. 

Stachelspitzige Glan-
zleuchteralge 

0 6)

Nitella opaca (BRUZ.) C. AGARDH Dunkle Glanzleuchte-
ralge 

2  

Nitellopsis obtusa (DESV.) J. GROVES Stern-Armleuchteralge 2  
Tolypella glomerata (DESV.) LEONH. Knäuel-

Armleuchteralge 
0 7)

Tolypella intricata (TRENTEP. ex ROTH) LEONH. Verworrene Armleu-
chteralge 

1 8)

Tolypella prolifera (ZIZ ex A. BRAUN)LEONH. Sprossende Armleu-
chteralge 

0 9)

 
Letzter Nachweis (Spalte 4, Bem.) 
 
1) früher im Gebiet des Salzigen Sees (Herbarbeleg HAL: RAABE, pers. Mitt. 2003), SCHUBERT et 

al. fanden diese Art aktuell am Salzigen See bei Unterröblingen (briefl. Mitt. 2004) 
2) Nachweis durch SCHUBERT in SCHUBERT & BLINDOW (2003) im Gebiet des Salzigen Sees, frü-

here Vorkommen im Gebiet des Salzigen Sees (Herbarbelege GFW) 
3) früher bei Teutschenthal (Herbarbeleg GFW: leg. J. KUNZE 1875 – BLÜMEL, pers. Mitt. 2004), 

SCHUBERT et al. fanden diese Art aktuell am Salzigen See bei Unterröblingen (briefl. Mitt. 2004) 
4) früher im Gebiet des Salzigen Sees (Herbarbeleg GLM: DOEGE 1999); SPRENGEL, C. (1811): 

Observationes in Floram Halensis (RAABE, briefl. Mitt. 2003), SCHUBERT et al. fanden diese Art 
aktuell am Salzigen See bei Teutschenthal (briefl. Mitt. 2004) 

5) Herbarbeleg HAL: RAABE (pers. Mitt. 2003) 
6) Herbarbeleg HAL: RAABE (pers. Mitt. 2003) 
7) früher im Gebiet des Salzigen Sees (Herbarbeleg GLM: DOEGE 1999, Herbarbeleg HAL: RAABE, 

pers. Mitt. 2003) 
8) Nachweis durch BÜSCHER et al. (2001) 
9) Nach DIETZE (1998, 1999) derzeit in Sachsen-Anhalt nicht nachgewiesen 
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4 hen u orde chu
nahmen 

Besonders die Phosphorgehalte dürfen für sehr gute Characeen-Gewässer 20 
981). Dies ist für oligo- und mesotrophe 
 2003 und zit. Lit.). Wassertrübungen 

urch Mikroalgen-Massenentwicklungen infolge anorganischer Nährstoffbelastungen 
 die wichtigsten Gefährdungsfaktoren 

ÄUSCHER & 
IETZE 2001). Nur wenige Armleuchteralgen-Arten (z.B. Chara globularis, Chara vul-
aris) kommen auch bei höheren Nährstoffgehalten vor. 

Für den Schutz der gefährdeten Algenarten ist ein Biotopschutz notwendig, d.h. 
vor allem ist das Spektrum der kleinen Gewässerhabitate in all ihrer morpholo-
gischen und trophischen Vielfalt zu erhalten. Außerdem sind diese nicht durch 
gewässerregulierende Maßnahmen zu zerstören oder ihr Wasserspiegel zu senken 
(KRIENITZ & TÄUSCHER 2001). Eine extensive Nutzung des Gewässerumlandes ist zu 
fördern, um randliche Nährstoffeinträge zu minimieren bzw. nährstoffarme Verhält-
nisse zu erreichen. 

 Ausblick 
 

-Restgewässern ist als möglichen Siedlungsgewässern von 
rmleuchteralgen bei Wasserpflanzen-Erfassungen und –Kartierungen eine beson-
ere 

urg bereits gemeldet wurden (RAABE et al. 2004, s. die-
er Tagungsband). Im Jahr 2004 wurden weiterhin Chara canescens, Chara hispida, 
har

rn U. 
RAABE (Landesanstalt für Ökologie, Bodenordnung und Forsten Nordrhein-
Westfalen) und Herrn Prof. Dr. H. Schubert (Universität Rostock) danke ich recht 
herzl rbarbelegen für das Gebiet von Sach-
sen-A if-
swald (GF JE) bzw. aktuellen 
Fund
 

 Gefährdungsursac nd erf rliche S tzmaß-

 

µg/l nicht weit überschreiten (vgl. KRAUSE 1
erhältnisse charakteristisch (s. TÄUSCHERV

d
und der Eintrag organischer Substanzen sind

r die Vorkommen gefährdeter Armleuchteralgen in Sachsen-Anhalt (s. Tfü
D
g

 

5

Braunkohletagebau
A
d Aufmerksamkeit zu widmen. 

Auch werden verschiedene z. Z. noch als 0 geführte Taxa bei intensiver Nach-
suche aktuell in Sachsen-Anhalt nachweisbar sein, wie z.B. Nitella capillaris (in der 
Elbtalaue) oder Tolypella glomerata, die als bemerkenswerte Wiederfunde für das 
benachbarte Land Brandenb
s
C a intermedia, Chara polyacantha und Chara tomentosa als aktuelle Funde von 
SCHUBERT, BOEGLE & SCHNEIDER (briefl. Mitt. 2004) aus dem Gebiet des Salzigen 
Sees in Sachsen-Anhalt festgestellt und als Herbarbelege dokumentiert.  
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